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Biometrische Systeme wie Fingerabdruck- oder Gesichtserkennung halten ihren Einzug in das 
Alltagsleben von Verbrauchern. Beispiele für biometrische Systeme sind die automatisierte 
Grenzkontrolle, Zugangssysteme zu Sicherheits- oder Wohnbereichen, Bankautomaten und 
Anwendungen auf Mobiltelefonen. Biometrische Anwendungen werden teilweise als Ersatz für eine 
PIN oder ein Passwort genutzt, andererseits nutzt man sie teilweise zusätzlich, um sicher zu 
stellen, dass wirklich die befugte Person Zugriff auf Daten oder Zugang zu einem bestimmten 
Bereich erlangt. Passwörter und Karten können von unbefugten Personen genutzt werden; 
biometrische Merkmale kann man nicht verlegen, nicht verlieren, nicht verleihen und nicht 
vergessen. Bei entsprechender Gestaltung des Systems kann Biometrie also die bequeme und 
einfache Nutzung erhöhen. 

Die Gestaltung eines biometrischen Systems muss dann so erfolgen, dass möglichst alle 
Verbraucher es intuitiv nutzen können. Aber auch Aspekte der Datensicherheit, des Datenschutzes 
und des Schutzes vor Gesundheitsgefahren sind zu bedenken. Verschiedene Normen geben 
Empfehlungen wie Systeme gestaltet werden sollten, um eine Nutzerakzeptanz zu erreichen. 

Mit dieser Information sollen Verbraucher über die verschiedenen Bestrebungen aufgeklärt 
werden, Biometrie in verbraucherfreundlichen und leicht nutzbaren Anwendungen zu verwenden. 

Da Sicherheit und Automatisierung bzw. erleichterte Nutzung zwar beides erklärte Ziele der 
Verwendung von Biometrie sind, aber häufig in einem Zielkonflikt zueinander stehen, trifft der 
Verbraucher leider häufig auf Systeme, die Nutzeranforderungen nicht ausreichend 
berücksichtigen. Sollten Sie auf eine solche Anwendung treffen, so möchten wir Sie bitten uns mit 
Ihren Anmerkungen zu kontaktieren. Diese sind wertvoll für unsere weitere Arbeit in den 
Normungsgremien. Informationen zu Ansprechpartnern finden Sie unter 
www.din.de/go/verbraucherrat. Im kommenden Jahr werden wir auch eine Onlinebefragung zum 
Thema "Nutzerakzeptanz von automatisierten Grenzkontrollsystemen" durchführen. 

Auch Betreiber von biometrischen Systemen interessieren sich für Ihre Anmerkungen. Da sich 
biometrische Systeme zur Zeit noch in der Entwicklung befinden und ständig verbessert und 
angepasst werden, können die Anliegen von Verbrauchern gut in die Entwicklung integriert werden 
und letztlich zur Systemverbesserung beitragen. Denn fehlende Nutzerkooperation und 
Nutzungsfehler können zu einer Gefahr für die Systemleistung werden. 
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Der Verbraucherrat setzt sich für eine ausgewogene Beachtung aller Verbraucherinteressen wie Datenschutz, Sicherheit und 
Barrierefreiheit ein und beteiligt sich europäisch und international aktiv an den Normungsarbeiten. 
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